
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenkomplex auf dem Os südwestlich von
Gatschow
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Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M
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TB L
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Vegetationseinheiten
Ackerschachtelhalm-Labkraut-Rotstraußgrasrasen, Flockenblume-Schafschwingelrasen, Hasenklee- Schafschwingelrasen,
Sandnelke-Schafschwingelrasen, Holunder-Schlehengebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L CY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11373

X

Der Trockenkomplex nimmt eine große Fläche in einem Os südwestlich von Gatschow ein. Auf dem Os, in unmittelbarer Nachbarschaft vom 
Biotop, breitet sich Ruderalflur aus. Das Bodensubstrat ist Sand, die Trophieverhältnisse sind mesotroph und das Wasserregieme ist trocken 
bis mäßig trocken. In dem Trockenkomplex nimmt der ruderalisierte Sandmagerrasen die größte Fläche ein. Reine Sandmagerrasen 
kommen nur kleinflächig vor. Hier kommen Vegetationseinheiten mit der Dominanz von Schafschwingel oder Rotstraußgras vor, wobei an 
einigen Stellen entweder der Schachtelhalm, die Flockenblume oder der Hasenklee bestimmte Facies bildet. Auf dem westlichen Hang 
kommt auch die Grasnelke vereinzelt vor. Der Schafschwingel und die Gem. Grasnelke gehören zu der Roten Liste M/V. Eine fast ebenso 
große Fläche einnehmend breitet sich ein Holunder-Schlehengebüsch aus. Es besteht aus älteren Exemplaren, die dicht ineinander 
geschlungen sind.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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SW

W

NW

g

g

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Centaurea scabiosa Festuca rubra Equisetum arvense

Prunus spinosa Sambucus nigra Achillea millefolium Anchusa arvensis
Armeria maritima elongata Artemisia absinthium Carduus nutans Dactylis glomerata
Galium verum Geranium pratense Hypericum perforatum Medicago lupulina
Plantago lanceolata Sanguisorba minor Tragopogon pratensis Trifolium arvense
Trifolium campestre Verbascum nigrum Armeria maritima elongata


